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Eschwege – Obwohl er kein
Geld in der Tasche hatte, ließ
es sich ein etwa 30-Jähriger
aus dem Kreisgebiet in einer
Eschweger Gastwirtschaft
gut schmecken. Er bestellte
Essen und Bier und bat – da er
angeblich kein Kleingeld be-
saß – um eine Mark, um sich
aus einem Automaten Ziga-
retten ziehen zu können. Da-
rüber hinaus forderte er nach
Polizeiangaben im Lokal eini-
ge Personen auf, seine Gäste
zu sein. Als es ans Bezahlen
ging, erklärte der Mann kurz:
„Ich habe kein Geld.“ Die Po-
lizei stellte seine Personalien
fest.

Kein Geld,
aber großzügig

Eschwege – 18 Mädchen und
14 Jungen, Schülerinnen und
Schüler der Klasse 9 der
Eschweger Humboldtschule,
drücken seit gestern für zwei
Wochen nicht mehr die
Schulbank. Sie lernen bei ei-
nem Betriebspraktikum die
Anforderungen und Gege-
benheiten der Welt der Ar-
beit unmittelbar kennen. Das
Praktikum ist für Schüler des
9. Schuljahres vorgesehen. Es
gehört zum Unterrichtsfach
Gemeinschaftskunde, Hin-
führung zur Arbeitswelt.

Humboldtschule führt
Betriebspraktikum ein

Altenburschla – Wichtige Fra-
gen standen in der Gemein-
devertretersitzung in Alten-
burschla zur Debatte und Be-
schlussfassung. Schließlich
ging es bei der Aussprache
über die Kirchenrenovierung
noch um eine Aufnahme ei-
nes Darlehens. Bürgermeis-
ter Karl Montag gab bekannt,
dass vom Landeskirchenamt
eine Beihilfe von 47 000 Mark
unter der Voraussetzung ge-
währt wird, dass die politi-
sche Gemeinde ein Darlehen
von 10 000 Mark auf zehn
Jahre zu fünf Prozent Verzin-
sung übernimmt.

Landeskirchenamt
gewährt Zuschuss

Datterode – Nicht nur Ferien-
gäste planen Datterode als
beliebten Erholungsort in ihr
Urlaubsprogramm ein, son-
dern nach der Fertigstellung
des neuen Berggasthofes „Zur
Boyneburg“ ist die Gemeinde
dank ihrer günstigen Lage
und der erweiterten Möglich-
keiten für Übernachtungen
und Vollpension auch zu ei-
nem Tagungsort geworden.
Gegenwärtig hat die Filialdi-
rektion Kassel einer großen
Versicherungsgesellschaft
ein Lehrinspektorat für sechs
Wochen eingerichtet.

Datterode nun
auch Tagungsort

Anno dunnemals: Gemischter Chor Krauthausen im Jahr 1972
dem sind auf dem Bild noch Heinz
Krause, Bezirksvorsitzender des
Sängerbezirks Sontra (dritte Rei-
he, rechts) und Chorleiter Rudolf
König (dritte Reihe, links) zu se-
hen. ts FOTO: MÖLLER

Heckeroth (untere Reihe, fünfter
von links), Gerhard Benz (zweite
Reihe, links) und Alwin Möller
(obere Reihe, Vierter von links).
2012 wurde der Chor wegen Man-
gels an Sängern aufgelöst. Außer-

1956 wurde das Singen nach dem
Krieg unter dem Chorleiter Rudolf
Riediger wieder aufgenommen.
Vorsitzende waren auf dem Bild
seit 1956: Johanna Zölch, (zweite
Reihe, Vierte von links), Georg

Das Gruppenbild aus dem Jahre
1972 wurde anlässlich des 75-jähri-
gen Bestehens des gemischten
Chores in Krauthausen aufgenom-
men und zeigt die damaligen akti-
ven Sängerinnen und Sänger. Erst

„Ja, ich nehme das Amt an“
PORTRÄT Brunhilde Mengel ist jetzt Vorsitzende der Seniorenfeuerwehr Jestädt

viele andere ehrenamtliche
Aufgaben. Und auch davor
verschließt sich Brunhilde
Mengel nicht. Dem Heimat-
verein gehört sie seit 1988 an,
hat zwar nie Vorstandsarbeit
geleistet, aber wenn fleißige
Hände gebraucht wurden,
stand sie stets an vorderster
Front. Wörtlich: „Ich habe
mich immer über lobende
Worte der Vorsitzenden
Heinrich Kuhlmann, Werner
Seeger oder Norman Eich-
holz gefreut und werde auch,
wenn nötig, der aktuellen
Führungsspitze um Ingeburg
Seeger zur Seite stehen.“

Im Schützenverein Huber-
tus ist sie „nur“ zahlendes
Mitglied, aber beim VdK-Orts-
verband, dem sie seit 2010
angehört, wurde sie sofort als
Beisitzerin in Vorstand ge-
wählt. Bei der Jahreshaupt-
versammlung 2018 stand die
Beförderung zur Betreuerin
an. Bei den Besuchen aus den
unterschiedlichsten Anlässen
findet sie stets liebe Worte
und öffnet die Ohren für die
Belange der Mitglieder.

1990 hat sich Brunhilde
Mengel dem Spar- und Wan-
derverein angeschlossen, ge-
hörte im Vorstand dem „Lee-
rungskommando“ der Spar-
fächer an und war sechs Jah-
re, von 2008 bis 2014, Vorsit-
zende des Vereins, der die-
ses Jahr den 50. Geburtstag
feiert. „Wenn ich gebraucht
werde, helfe ich auch hier
noch immer, bin bei den
Wanderungen dabei sowie
beim Entenrennen, das 2019
nach einjähriger Pause wie-
der stattfinden soll“, spannt
Brunhilde Mengel den Bo-
gen zur Familie: „Ich habe
vier Kinder und sieben En-
kel zwischen fünf und 23
Jahren. Einmal in der Woche
habe ich einen sogenannten
Omatag initiiert, der mir
sehr wichtig ist. Ich betreue
an diesem Tag logischerwei-
se die jüngeren Enkel. Und
das mit Herz und Leiden-
schaft“, schwärmt die stolze
Oma.

tung Brandschutz überge-
sprungen. Das Interesse war
bei mir dauerhaft und so ha-
be ich 2013 den Wechsel in
die Alters- und Ehrenabtei-
lung vollzogen“, so die 65-
Jährige, die sich bei Veran-
staltungen aktiv beteiligt.
Vor allem, wenn es um die
Versorgung des leiblichen
Wohles geht.

In Jestädt warten aber noch

stützung“. Wie alles begann:
Seit 1978 wohnt Brunhilde
Mengel in Jestädt. Und schon
1981 ist sie der 1979 auf Ini-
tiative des damaligen „Mister
Feuerwehr“, Jürgen Kilian,
gegründeten Frauenwehr bei-
getreten. „Wir waren 26 Frau-
en, davon zehn mit dem Hyd-
rantenwagen aktiv, da ist im
wahrsten Sinne des Wortes
bei mir der Funke in Rich-

bartloff findet 2019 am 6. Ok-
tober in Jestädt statt und wird
alle fordern. Das beliebte Jah-
resabschlussfrühstück ist auf
den 29. November termi-
niert. Selbst wird sie sich
nicht aufs Fahrrad setzen,
aber wenn die Radgruppe,
die alle 14 Tage über Land
fährt, auf Tour geht und et-
was zu organisieren wäre,
„verspreche ich meine Unter-
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Jestädt – „Ja, ich nehme das
Amt an.“ Das waren die Wor-
te von Brunhilde Mengel bei
der Jahreshauptversamm-
lung der Feuerwehr Jestädt,
als es darum ging, wer den
Vorsitz der Alters- und Ehren-
abteilung übernimmt. Eine
klare Antwort auf die Frage
vom Meinharder Bürgermeis-
ter Gerhold Brill, der als
Wahlleiter fungierte.

Brunhilde Mengel löst da-
mit Rolf Ständer ab, der das
Amt mit großem Engage-
ment und einem enormen
persönlichen Einsatz über 15
Jahre hinweg ausgeübt hat.
Sein Kommentar zur Wahl:
„Wir sind eine große Abtei-
lung mit 75 Mitgliedern. 17
davon sind weiblich. Und da
die Frauen sich immer bes-
tens eingebracht und inte-
griert haben, freue ich mich,
dass wir nun mit Brunhilde
eine ambitionierte, ehrgeizi-
ge und strebsame Vorsitzen-
de bekommen haben.“

Brunhilde Mengel weiß,
dass dieser Posten eigentlich
eine Männerdomäne ist, aber
sie geht trotzdem mutig an
die Aufgabe heran. „Ich wer-
de in wenigen Wochen 66.
Und da habe ich mir gedacht,
mit 66 ist noch lange nicht
Schluss. Natürlich werde ich
die Arbeit im Sinne meines
Vorgängers fortführen. Ich
muss ja nicht gleich Bäume
umreißen, sondern freue
mich auf die Vorstandsarbeit
mit meinen männlichen Kol-
legen. Selbstverständlich
baue ich auch auf die Unter-
stützung und das gute Zu-
sammenwirken mit meinem
ebenfalls neu gewählten
Stellvertreter Volker Lei-
kam“, sagt Brunhilde Mengel.

Das bevorstehende Pro-
gramm sieht nach der Jahres-
hauptversammlung im März
den traditionellen Grillnach-
mittag im Mai vor, eine Ta-
gesfahrt ist Mitte des Jahres
angedacht, das Treffen mit
der Partnerwehr aus Groß-

Alle Gute für die Nachfolgerin: Rolf Ständer, der 15 Jahre die Alters- und Ehrenabteilung der
Feuerwehr Jestädt geführt hat, gibt Brunhilde Mengel die besten Wünsche mit auf den
Weg. FOTO: HARALD TRILLER

Aktion: Die WR sucht gute Geister und alte Bilder
tes Vereinsmitglied vor.

Außerdem freuen wir uns über alte Bilder aus
Ihrem Verein. Diese sollten mindestens 25 Jahre
alt sein. Schreiben Sie uns doch bitte einige Sätze
dazu, wann und wo das Bild entstanden ist, zu
welchem Anlass und – sofern bekannt – wer auf
dem Foto zu sehen ist.

• Kontakt: 0 56 51/33 59 33 oder mailen Sie
uns: redaktion@werra-rundschau.de. Wenn Sie
nur Original-Fotos haben, kommen Sie doch ein-
mal in unserer Redaktion, Herrengasse 1-5, 37269
Eschwege vorbei. red

Sie sind immer mit dabei, wenn Hilfe benötigt
wird. Sie sind immer zur Stelle und lassen ihren
Verein nie hängen. Oder: Das sollten ruhig mal alle
wissen, wer hier im Hintergrund die ganze Arbeit
macht. Ohne diese „guten Geister“ wäre manche
Vereinsarbeit undenkbar.

Wir möchten Ihnen, liebe Leser, diese Men-
schen vorstellen. Gerne können auch Sie uns Per-
sonen nennen, die aus Ihrem Verein nicht mehr
wegzudenken sind. Auf unseren Seiten „Lebendi-
ge Region“ stellen wir innerhalb unserer Serie
„Mein Verein und ich“ jede Woche ein engagier-

Meißner – Das nasse, neblig-
trübe Wetter, das sich heute
Morgen zunächst in den tiefe-
ren Regionen ausbreitete,
machte auch vor dem Meiß-
ner nicht halt. Selbst auf
Schwalbenthal wurden bei
leichtem Nieselregen einige
Grad über null gemessen.

Auch auf dem Meißner
Regen und Nebel


